
 

Liebe Freunde der FEMU 
 

Viele Menschen träumen davon, ihr 

Hobby zum Beruf zu machen. Einer 

von uns hat sich diesen Traum kürz-

lich erfüllt. Martin Imholz hat nach 

vielen Jahren als FEMU-Saxophonist 

den Schritt gewagt, das musikalische 

Zepter unseres Vereins zu überneh-

men und damit Teilzeit-Berufsdirigent 

zu werden. Sein erfüllter Traum ist für 

die FEMU ein Glücksfall.  

Martin kennt unseren Verein mit sei-

nen Stärken und Schwächen, mit 

seinen Eigenheiten und Eigenartig-

keiten, mit seinen Hochs und Tiefs in- 

und auswendig. Auch hat er sich in 

den Jahren als Vizedirigent und Vor-

standsmitglied ein grosses Vertrauen 

erarbeitet, auf das er nun aufbauen 

kann. Und wir FEMU-Mitglieder sehen 

uns in der komfortablen Position, uns 

von einem talentierten Dirigenten 

mitreissen zu lassen, dem wir wirklich 

am Herzen liegen. Diese Chance 

wollen, müssen und werden wir nut-

zen.  

Janine Arnold,  

FEMU Altdorf 

Von Bergen und Bärten 
 

Geschichten aus berühmten Ge-

birgslandschaften und von berüch-

tigten Bartträgern prägen das Pro-

gramm unseres Jahreskonzerts vom 

28. März 2015 im theater(uri).  

Das erste Konzert unter der Leitung 

von Martin Imholz wartet mit stim-

mungs- und effektvollen Kompositio-

nen von Otto M. Schwarz („Man in 

the Ice“), Thomas Doss („Alpina Sa-

ga“, „Fanfare for a new Horizon“) 

und Steven Reineke („Fate of the 

Gods“) auf. Neben Originalwerken 

der Blasmusikkomposition sind auch 

originelle Transkriptionen von Werken 

der Film- und Rockmusik („King Kong“ 

von James Newton Howard, „Innu-

endo“ von Queen) zu hören.  

Der gelungene Mix aus wunderschö-

nen Melodien, mitreissenden Rhyth-

men, raffiniertem Neuen und populä-

rem Bewährten garantiert einen Kon-

zertabend, an dem alle Zuhörerinnen 

und Zuhörer auf ihre Kosten kommen.  

 
Unser Jahreskonzert findet am 28. März 
2015, 20:15 Uhr, im theater(uri) Altdorf 
statt. Der Eintritt ist frei. Besuchen Sie nach 
dem Konzert unsere „Bar(t)Bar“ im Foyer. 

 

Michael Zgraggen, Pfistergasse 6, 6460 Altdorf / Tel. 079 205 58 79 / info@femu.ch  

Besuchen Sie unsere Homepage: www.femu.ch 

 

 
 

28.03.15 Jahreskonzert „Von Bergen und Bärten“, theater(uri), 20:15 Uhr 

12.04.15 Ständchen zum Weissen Sonntag, Kirche St. Martin, ca. 10:30 Uhr 

03.05.15 Korporationsgemeinde, Platzkonzert 

10.05.15 Ständchen in Altdorf, ca. 10:00 Uhr 

04.06.15 Ständchen zu Fronleichnam, Rosenberg, ca. 10:30 Uhr 

31.10.15 Herbstkonzert, Kirche St. Martin 

 

Die Neuen in unseren Reihen 

 
 
 
 

 

 

 

Anlässlich der 130. GV durften wir 5 neue 

Mitglieder in unserem Verein willkommen 

heissen (v.l.n.r.): Stefan Christen (Posau-

ne), Stephen Husband (Kontra-/E-Bass), 

Petra Gisler (Klarinette), Michael Birchler 

(Trompete) und Ivo Bissig (Euphonium). 

Die Ämterverteilung in der FEMU 

Seit der 130. GV setzen sich der Vorstand 

und die Musikkommission der FEMU wie 

folgt zusammen: 

Vorstand: Michael Zgraggen (Präsident, 

bisher), Philipp Oechslin (Vizepräsident, 

bisher), Roli Gnos (Materialverwalter, bis-

her), Denise Zgraggen (Kassier, bisher), 

Janine Arnold (PR, bisher), Eveline Stuhal-

ter (Sekretariat, bisher), Lukas Fischer (Mu-

ko-Präsident, neu).  

Musikkommission: Lukas Fischer (Präsi-

dent, neu), Alex Arnold (neu), Roland 

Wüthrich (bisher). 

Vizedirigent: Roland Wüthrich (neu). 
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Martin, nach 15 Jahren als Saxopho-

nist in der FEMU stehst du seit wenigen 

Monaten hinter dem Dirigierpult. Wie 

fühlst du dich dabei? 

Zuerst einmal bin ich sehr stolz und 

habe riesig Spass, diesen traditions-

reichen Verein musikalisch führen zu 

dürfen. Weiter habe ich aber auch 

grossen Respekt vor diesem Amt. Ei-

nerseits habe ich mir eigene musikali-

sche Ziele gesetzt, die ich mit der 

FEMU erreichen möchte. Andererseits 

will ich auch die Musikantinnen und 

Musikanten musikalisch weiterbringen 

und ihnen zu grösstmöglicher Freude 

am gemeinsamen Musizieren verhel-

fen. Ob mir das gelingen wird, wer-

den die Proben und Konzerte der 

nächsten Monate zeigen. 
 

 Der Neue am Taktstock – Interview mit Martin Imholz 

Wie gehen die FEMU-Mitglieder mit 

deinem Rollenwechsel um?  

Das kann ich schwer beurteilen. Da 

ich vom Verein gewählt wurde, gehe 

davon aus, dass die Mehrheit im Ver-

ein hinter mir steht. Zudem erachte 

ich die Stimmung in den Proben als 

fröhlich und locker und ich darf mich 

nach der Probe in der Beiz noch im-

mer an den gleichen Tisch setzen…! 

Du bist Familienvater und arbeitest 

hauptberuflich als Geomatikinge-

nieur. Wie hat sich dein Alltag verän-

dert, seitdem du die FEMU dirigierst? 

Ich gebe zu, der Spagat zwischen 

Familie, Beruf und FEMU fällt mir nicht  

immer leicht. Ich habe mein Arbeits-

pensum  leicht  reduziert und bin nun  

 

keiten unserer Aktivmitglieder fördern. 

Dies ist ein Prozess, der aber nicht von 

heute auf morgen bzw. bis zum 

nächsten Konzert durchgeführt wer-

den kann. Zusammen mit einer ab-

wechslungsreichen Stückwahl möch-

te ich so tolle Konzerterlebnisse für 

Aktive und Zuhörer schaffen. Nicht 

zuletzt möchte ich meinen Beitrag zur 

Kameradschaft in der FEMU leisten. 

Dein erstes Konzert als FEMU-Dirigent 

steht unter dem ungewöhnlichen Titel 

„Von Bergen und Bärten“. Du bist, wie 

ich weiss, begeisterter Bergsportler 

und ausserdem Bartträger. Ein Zufall? 

Ich interessiere mich sehr für Werke, 

die Landschaften, Mythen und Ge-

schichten musikalisch umsetzen. Es 

fasziniert mich immer wieder, wie 

Komponisten wie beispielsweise Otto 

M. Schwarz, Steven Reineke oder 

Thomas Doss Szenen und Bilder - etwa 

von bärtigen Männern und bergigen 

Landschaften - zum Klingen bringen. 

Vor diesem Hintergrund sehe ich also 

durchaus einen Zusammenhang zwi-

schen unserem Konzertprogramm 

und dem barttragenden Dirigenten 

der FEMU… 

Wie laufen die Vorbereitungen für 

den grossen Auftritt am 28. März im 

theater(uri)? 

Wir sind gut auf Kurs und freuen uns – 

trotz steigender Nervosität - natürlich 

wahnsinnig auf das Konzert!  
 

einen Tag pro Woche zu Hause. Da-

mit verschaffe ich mir den zeitlichen 

Freiraum, die Proben vorzubereiten 

bzw. nachzubearbeiten und kann 

mehr Freizeit mit meiner Familie ge-

niessen. Durch die grosse Flexibilität 

meines Arbeitgebers ist es mir zudem 

möglich, kurzfristige Absenzen einzu-

ziehen und diese in ruhigeren Zeiten 

wieder zu kompensieren. 

Du hast das Dirigieren im Rahmen 

deiner Militärausbildung gelernt. Vor 

dir stand die FEMU unter der Leitung 

von akademisch ausgebildeten Profi-

Musikanten. Schüchtert dich das ein? 

Natürlich schüchtert mich das ein! 

Auf der anderen Seite ist ein Diplom 

nicht automatisch eine Garantie für 

musikalische Erfolge und den Zusam-

menhalt im Verein. Ich versuche, mit 

Begeisterung und Leidenschaft für die 

FEMU das Beste aus meinen Möglich-

keiten herauszuholen. 

Welche längerfristigen Ziele verfolgst 

du mit dem Verein? 

Eigentlich gibt es da nur ein Ziel: Ich 

möchte den Aktivmitgliedern sowie 

allen Zuhörern, Gönnern und Ehren-

mitgliedern der FEMU Freude berei-

ten! Dazu strebe ich gemeinsam mit 

der MUKO eine stabile Besetzung an, 

damit wir die Abhängigkeiten von 

Zuzügern möglichst reduzieren kön-

nen. Weiter will ich mit konsequenter 

Basisarbeit  die  musikalischen Fähig- 


